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BFH: Kapitalertragsteuer bei dauerdefizitärer kommunaler Eigengesellschaft
Bei einer Gebietskörperschaft, die mehrheitlich an einer Verlustkapitalgesellschaft beteiligt ist, entsteht
keine Kapitalertragsteuer für verdeckte Gewinnausschüttungen (vGA), die sich aus einem begünstigten
Dauerverlustgeschäft ergeben, wenn sie die Dauerverluste wirtschaftlich trägt. Das Urteil des BFH
vermeidet für juristische Personen des öffentlichen Rechts Belastungen mit Kapitalertragsteuer aus
Dauerverlustgeschäften i. S. von § 8 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 des Körperschaftsteuergesetzes (KStG) und ist
für die Praxis von großer Bedeutung (BFH, Urt. v. 11. 12. 2018 – VIII R 44/15).
(PM BFH Nr. 31/19 v. 22. 5. 2019)
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